
Awo Emden wirft
Geschäftsführer raus

Präsidium stimmt innerhalb von nur wenigen Tagen einstimmig für Ablösung

EmdEn. Führungskrise im
Kreisverband der Emder
Arbeiterwohlfahrt: Das Präsi-
dium des eingetragenen Ver-
eins hat den Vorstand und Ge-
schäftsführer Holger Janssen
mit sofortigerWirkung von sei-
nem Posten abberufen. Ent-
sprechende Informationen die-
ser Redaktion bestätigte Präsi-
diumsvorsitzender Matthias
Arends jetzt auf Anfrage. Die
Entscheidung des Präsidiums
sei vorwenigenTagen einstim-
mig erfolgt.

Über die genauen Hinter-
gründe der Entlassung machte
Arends mit Blick auf eine wo-
möglich noch drohende
arbeitsrechtlicheAuseinander-
setzung keine konkreten An-
gaben. Die Entlassung habe
aber nichts mit einer wirt-
schaftlichen Krise der Awo zu
tun, so Arends. Der Kreisver-
band führt in Emden neben di-
versen Beratungsstellen und
Einrichtungen vier Kindergär-
ten, eine Kindertagesstätte so-
wie eine Kinderkrippe. Die Be-
schäftigten sind nachAngaben
des Präsidiumsvorsitzenden

Janssen. Warum das offen-
sichtlich jetzt nicht mehr so ist,
darüber schwieg Arends.

Awo rechnetmit
arbeitsrechtlichemStreit

Nach seinen Angaben habe es
vorderAbberufungvonHolger
Janssen durchaus eine längere
Diskussion im Präsidium gege-
ben. Auch mit Janssen habe es
eine Aussprache gegeben.
Eine Lösung sei aber nicht ge-
funden worden. Letztlich sei
die Entscheidung über die Ent-
lassungaberdeutlichausgefal-
len: Mit Holger Janssen, der
seit 2019 in verschiedenen
Funktionen für die Awo tätig
war, will man nicht mehr zu-
sammenarbeiten. Dass eine
solcheEntscheidung, zumal sie
für Außenstehende durchaus
überraschend kommt, Raum
für Spekulationen lässt, ist
Arends durchaus klar. Den-
nochwolle er sich nicht zu Ein-
zelheiten des Falls äußern.

Der Awo-Kreisverband Em-
den soll jetzt zunächst kommis-
sarisch geführt werden.

bereits über die Personalie in-
formiert worden, Auswirkun-
genaufdie laufendenGeschäf-
te der Awo gibt es nicht.

Holger Janssen hatte die
GeschäftsführungderAwoAn-
fang 2022 übernommen. Da-
mals steckte der Emder Kreis-
verband in einer tiefen Krise,
sogar das Fortbestehen der ge-

meinnützigen Institution stand
zwischenzeitlich infrage, selbst
eine Insolvenz wurde damals
nicht mehr ausgeschlossen.
„Holger Janssen und die eh-
renamtlichen Mitglieder ha-
ben die Awo damals gemein-
sam aus der Krise geholt“, sag-
te Arends und verwies auf eine
gute Zusammenarbeit mit

ImMoment kein Grund zum Feiern: die Emder Awo hat eine Füh-
rungskrise. Foto: ArchIv

Im nordwEStEn. Versunke-
nenOrteneignetetwasMysti-
sches. Ihre Legenden beflü-
geln die Fantasie. Man denke
nur an das sagenumwobene
Atlantis, nach dem die Men-
schen bis heute – vergeblich –
suchen.

Sein „Atlantis vor der
Haustür“ entdeckte Axel
Heinze,damalsnochLehrer in
Esens, vor Jahren im ostfriesi-
schenWatt: das frühereKirch-
dorf Otzum. Die Nordsee hat-
teesbereits imMittelalter zer-
stört, seither galt es als ver-
schollen. „Durch Zufall fand
ich 1980 mit meinen Schülern
Spuren imWatt,dieaufbesag-
tesDorf hindeuteten“, berich-
tet der Autor vom Beginn sei-
ner Forschungsarbeit. „Diese
Funde waren der Auslöser,
systematisch die Geschichte
der hiesigen Landschaft zu
klären.“

Axel Heinze unternahm
nicht nur mit Schulklassen
Ausgrabungen imWatt. Er re-
cherchierte, fotografierte,
klassifizierte, er forschtenach.
Undpublizierte seineResulta-
te in diversen Aufsätzen.
„Doch es erschien mir sinn-
voll,dieüberdieZeitverstreu-
ten Forschungsergebnisse
einmal zusammenzufassen“,
nennt Axel Heinze den An-
stoß für das vorliegendeSach-
buch.

In mehr als drei Jahrzehn-
ten beharrlicher Forschungs-
arbeit hat Axel Heinze, dank
vielfältigerUnterstützung,die
im Watt gefundenen Frag-
mente zu einem stimmigen
Bild gefügt. Und neben Ot-
zum auch die Orte Ostbense,
Westbense und Oldorp dem
Vergessen entrissen. Im Mu-
seum„LebenamMeer“ inder
PeldemühleEsenssindetliche
dieser Funde zu sehen.

Zwar hat Otzum keine we-
sentlichen Spuren in Historie
und Literatur hinterlassen.
Aber es hat eine Geschichte
gehabt, dieganz langsament-
schlüsselt werden konnte.
„Und diese Geschichte muss
uns eine Warnung sein: Die

Natur ist stärker als der
Mensch! Wir sind Bestandteil
der Natur und müssen uns in
sie einfügen“, mahnt Axel
Heinze, für den die Geschich-
te der verschwundenen Dör-
fer auchTeil seiner Lebensge-
schichte wurde. Beide Fäden
hat der Verfasser in diesem
eingängigen und reich bebil-
derten Sachbuch zusammen-
geführt, das dazu einlädt, ein
kleines „Atlantis vor der
Haustür“ kennenzulernen.

„Otzum – das Atlantis der
Nordsee?Auf denSpuren ver-
sunkener Küstenorte“ (ISBN:
978-3-941163-52-2) ist imOk-

tober 2026 imVerlagEnnoSö-
ker Esens erschienen. Gut 80
Dokumentarfotos und Grafi-
ken illustrierendas anschauli-
che Sachbuch, das für 14,80
Euro im Buchhandel erhält-
lich ist, außerdem versand-
kostenfrei online über
www.soeker-druckshop.de.

Axel Heinze, Jahrgang
1948, wuchs in Hilden bei
Düsseldorf auf. In Köln stu-
dierte er Geografie und Ma-
thematik für gymnasiale
Oberstufe.1978wurdeerLeh-
rer am Niedersächsischen In-
ternats-Gymnasium in Esens.
Neben seiner Lehrtätigkeit

"otzum - das Atlantis der Nordsee?" von Axel heinze ist im ESE ver-
lag erschienen. Foto: ESE vErlAG

Otzum: Atlantis vor der Haustür
Neues Buch von Axel Heinze erscheint im ESE Verlag

setzte er sich imNABU für den
ErhaltderNatureinundenga-
gierte sich in der Erkundung
der regionalen Historie. So
zählt er zu den Mitbegrün-
dern des Esenser Museums
„LebenamMeer“,daserauch
mehrere Jahre leitete. Axel
Heinzes weitgefächerte For-
schungsergebnisse schlagen
sich in etlichen Publikationen
nieder. 2014 erhielt er für sei-
neVerdienstealsHeimat-und
Naturforscher den Silbernen
Bären der Stadt Esens. Ein
Jahr zuvor verlieh ihm die
Ostfriesische Landschaft das
Indigenat, alsodieErnennung
zumOstfriesen ehrenhalber.

Übrigens: Das Museum
„Leben am Meer“ in der Pel-
demühle Esens plant für seine
Saison 2027 eine Sonderaus-
stellung zum Thema Otzum.
DasneueBuchvonAxelHein-
ze empfiehlt sich dann als
idealer Begleiter. Nähere
Infos zur Ausstellung gibt das
Museum zeitnah auf www.le-
ben-am-meer.de bekannt.

Nebel: Worauf Autofahrer und
Radler jetzt achten müssen

Wenn im Herbst und Winter
Nebel aufzieht, wird es auf den
Straßen gefährlich: Autofahrer
sehen andere Verkehrsteilneh-
merofterst spät,Radfahrerwer-
den leichterübersehen.Werbei
schlechter Sicht unterwegs ist,
sollte deshalb besonders auf-
merksam sein und für gute
Sichtbarkeit sorgen.

Autofahrer sollten ihre Ge-
schwindigkeit den Sichtver-
hältnissen anpassen und aus-
reichendAbstandhalten, soder
ADAC.Bei einer Sichtweite von
weniger als 50Metern sind laut
Straßenverkehrsordnung
höchstens50Stundenkilometer
erlaubt. Unsicher, wie viel 50
Meter sind? Orientierung bie-
ten Leitpfosten am Straßen-
rand, die in der Regel 50 Meter
auseinanderstehen.

Wichtig ist auchdieWahlder
richtigen Beleuchtung. Bei Ne-
bel sollte das Abblendlicht ma-
nuell eingeschaltet werden, ra-
ten die Experten. Der Grund:
Auf die Lichtautomatik sei bei
Nebel und diesigem Wetter
nicht immer Verlass.

Das Tagfahrlicht reicht bei
schlechter Sicht nicht aus. Aber
Vorsicht: Fernlicht kann durch

ReflexionendieSicht sogar ver-
schlechtern. Bei erheblicher
Sichtbehinderung sind Nebel-
scheinwerfer eine gute Wahl.
DieNebelschlussleuchte isterst
bei einer Sichtweite von weni-
ger als 50 Metern erlaubt und
mussausgeschaltetwerden, so-
bald sich die Sicht bessert.

Fahrradfahrer müssen bei
Nebel ganz besonders auf sich
aufpassen. Der Allgemeine
Deutsche Fahrrad-Club
(ADFC)empfiehlt, aufeinegute
Beleuchtungzuachten,ambes-
ten mit Nabendynamo und
LED-Licht. Diese Kombination
sei zuverlässig, wartungsarm
und langlebig.

Auch Reflektoren sind wich-
tig, umvonanderengesehenzu
werden. Am Fahrrad sind sie
Pflicht, an der Kleidung schüt-
zensiezusätzlich.Werkeine re-
flektierende Kleidung hat,
kann sichmitReflektorbändern
für Arme und Beine helfen.

Nasses Laub und feuchte
Straßen können rutschig sein.
Auch Radfahrer sollten deshalb
ihre Geschwindigkeit reduzie-
ren, vorausschauend fahren
und abrupte Brems- und Lenk-
manöver vermeiden. (dpa)

SAPV:„Wir sind da“

Durch die koordinierte Versorgung und die enge
Zusammenarbeit mit Pflegediensten, Ärzten und
Apotheken ist es möglich, in kürzester Zeit die
notwendigen Strukturen für eine umfangreiche
Begleitung in der eigenen Häuslichkeit zu schaffen.

Das Palliative-Care-Team Ostfriesland versorgt
Menschen mit einer unheilbaren Erkrankung und
belastenden Symptomen mit dem Ziel, die Selbst-
bestimmung und Lebensqualität bis zuletzt im
eigenen Zuhause zu ermöglichen. Das Zuhause
kann auch das Pflegeheim sein.

An 365 Tagen im Jahr steht das Team Betroffenen
rund um die Uhr zur Seite!
Auch und besonders in Krisensituationen. Dadurch
können Krankenhausaufenthalte vermieden
werden.

Die spezialisierte ambulante Palliativversorgung
(SAPV) ist eine Leistung der Krankenkassen, die
unabhängig von den Leistungen der Pflegeversi-
cherung besteht.

Zuhause sein und bleiben –
auch in den schwersten Tagen

Sie benötigen Unterstützung und Hilfe?
Wir sind da. SAPV Versorgung ist:

• kostenfrei für gesetzlich und die meisten privat
Versicherten.

• unabhängig von Leistungen der Pflegeversicherung,
Pflegegeld und Pflegesachleistungen bleiben er-
halten.

• Unterstützung, wenn die Belastung am größten
wird!

• Unterstützung für Betroffene, Angehörige und
ärztliche Kollegen.

• Übernahme von organisatorischen Aufgaben im
Bereich Medizin und Versorgung.

• 24 h Erreichbarkeit!

Informieren Sie sich:

Tel. (0491) 96099940
Hafenstraße 15 · 26789 Leer
Fax: 96099941 · E-mail: info@pct-ostfriesland.de

26506 Norden - Molkereilohne 35 ● Tel. 04931-9394-0
info@everwien.de
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Glasdächer · Sonnenschutz · Insektenschutz · Gartenmöbel · Raum und Design

Terrassendächer
– von der Idee zum neuen Lebensraum –

wir planen und fertigen individuell nach Ihren Wünschen
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